Ausgabe A. 


Geſetzblatt 
für die Freie Stadt Danzig 


Nr. 16 Ausgegeben Danzig, den 17. April 1930 


28 Volkstag und Senat haben folgendes Geſetz beſchloſſen, das hiermit verkündet wird: 


Zündwarenmonopolgeſetz. 
Vom 16. 4. 1930. 
81. x 

Inhalt, Gebiet und Gegenſtand des Monopols. 

(1) Für Zündwaren wird im Gebiet der Freien Stadt Danzig ein Monopol eingeführt, das die 
Einfuhr, die Herſtellung, die unmittelbare Veräußerung aus dem Herſtellungsbetriebe und die Ausfuhr 
umfaßt. f 
(2) Das Monopol ſteht ausſchließlich dem Staate zu. Das Monopolgebiet iſt das Staatsgebiet. 
(3) Zündwaren im Sinne dieſes Geſetzes ſind: 

1. Zündhölzer und Zündſpänchen, ferner Zündſtäbchen aus Strohhalmen, Pappe oder ſonſti⸗ 

gen Stoffen, 

2. Zündkerzen aus Stearin, Wachs oder ähnlichen Stoffen, 

3. ſolche zur Zündung beſtimmten Gegenſtände, die durch Beſtimmung des Senats als 

Zündwaren im Sinne dieſes Geſetzes erklärt werden. 


82. 
Einfuhr im Reiſeverkehr. 
Reiſende dürfen aus dem Auslande je 2 Schachteln Zündwaren für den eigenen Gebrauch einführen. 


8 8. 
Monopolabgabe. 
Zündwaren im Sinne dieſes Geſetzes unterliegen einer Monopolabgabe. Die Abgabe beträgt 1 P 
für je angefangene 60 Stück Zündwaren einer Schachtel oder eines Behältniſſes. Der Senat kann die 
Abgabe ganz oder teilweiſe unerhoben laſſen. 8 
5 8 4. 
Kleinverkaufspreiſe. 
Der Senat ſetzt nach Anhörung der Organiſationen des Kleinhandels durch Verordnung die Klein- 
verkaufspreiſe für Zündhölzer feſt. 
8 5. 
Übertragung der Monopolrechte. 
(1) Der Senat kann das Monopol auf einen Dritten übertragen. 
(2) Der Senat muß in dieſem Falle einen Staatskommiſſar beſtellen zur Wahrung der ſtaatlichen 
Rechte und zur Überwachung der Erfüllung der Verpflichtungen des Monopol -Inhabers. 


86. 
Feilhalten alter Vorräte. 
Nach Ablauf einer Friſt von drei Monaten nach Inkrafttreten dieſes Geſetzes iſt das Feilhalten 
von Zündwaren, welche nicht aus dem Monopolbetriebe ſtammen, jedermann mit Ausnahme des Mono- 
polbetriebes unterſagt. 7 


(Achter Tag nach Ablauf des Ausgabetages: 25. 4. 1930.) 
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laſſenen e e werden mit a von 5 6 bis 20000 Gulden el Neben der Geld- 
ſtrafe kann auf Haft oder Gefängnis erkannt erden. u Hi 
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5 . Vorführungspflich. 5 
Gegenftände, welche dem Monopol unterliegen, müſſen bei ihrer Einfuhr vorgeführt werden. e a 
widerhandlungen werden nach 8 333 des wi Gr. Gef. geahndet, ſofern nicht nach anderen Geſetzen eine 
höhere 857 verwirkt iſt. 
a Ausführungsbeſtimmungen. . 
Die Ausführungsbeſtimmungen zu diefen Geſetz 88 der Senat. 


8 10. 
Das Geſetz tritt mit jeiner Verkündung in Kraft. 


89 05 3 a den 16. April 1930. 


der Sena der . Stadt re 
Dr. Sahm. Dr. Kamnitzer. 


—— nu 
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